
SINZING. Wenn sich die Gartler des
Landkreises versammeln, reicht ein
kleiner Saal nicht aus. Dannbraucht es
eine großeHalle. An die 600Mitglieder
der 84 Ortsverbände des Landkreises
Regensburg waren deshalb am Wo-
chenende in dieMehrzweckhalle nach
Sinzing gekommen, um die Besten un-
ter ihnen gebührend zu feiern. Mit
dem Sinzinger Blasorchester konnte
die Stadtrandgemeinde auch gleich
noch die viel beklatschtemusikalische
Begleitungbeisteuern.

Große Ehre für zwei Gartler

In denMittelpunkt der Feier stellte die
Kreisvorsitzende, Landrätin Tanja
Schweiger, diejenigen, die mit ihrem
Engagement großen Anteil daran ha-
ben, dass „es im Landkreis so schön ist
und dass es uns so gut geht“. An der
Spitze der Ausgezeichneten standen
Regina Dietz, die Vorsitzende des Obst-
und Gartenbauvereins Hemau, die mit
der Oberpfalzmedaille „Tschurtschent-
haler“ geehrt wurde, sowie GeorgWer-
ner, der Vorsitzende des OGV Sinzing,
der die Goldene Verdienstmedaille des
Kreisverbands erhielt. Die Liste der Tä-
tigkeiten von Regina Dietz für alles
rund um den Garten ist umfangreich.
„Durch ihren unermüdlichen
Antrieb in allen Bereichen
der Vereinsarbeit ist der
Obst- und Gartenbauver-
ein nicht nur ein Ver-
ein, der in Hemau
nicht mehr wegzu-
denken ist, sondern er
verzeichnet auch ei-
nen steten Mitglieder-
zuwachs“, hieß es in
der Laudatio. Regina
Dietz ist nicht nur Vor-
sitzende des Vereins.

Die Bandbreite ihrer Aktivitäten reicht
von Schneide- und Veredelungskursen
über die Pflanzentauschbörse, den Ern-
tedankbasar und die Organisation der
Kindergruppe des Vereins bis hin zur

Pflege desVereins-
programms im
Internet. Auch
Fortbildung
ist für sie
wichtig. Als
Gartenpflege-
rin des Krei-
ses kann sie
die Mitglieder
fachkundigbe-
raten. Die Gol-
dene Ver-
dienstmedaille
bekam in die-
sem Jahr Georg
Werner verlie-
hen. Der Vorsit-

zende des Sinzinger Vereins bildete ge-
meinsam mit seiner Frau Laurentia
den grünen Tupfer der Veranstaltung.
BeidekamenmitGärtnerschürze.

GeorgWerner ist seit 20 Jahren Vor-
sitzender des Sinzinger OGV. Auch er
war bei allen Aktivitäten des Vereins
von Anfang an vorne mit dabei. Dazu
zählen Baumpflanzungen, eine große
Säuberungsaktion im Waldgebiet, das
Aufstellen von Ruhebänken und der
schöne Tischschmuck bei Veranstal-
tungen. An zwei Gründungsfestenwar
er maßgeblich beteiligt. Und der OGV
Sinzing ist der einzige Gartenbauver-
ein im Landkreis, in dessenWirkungs-
kreis der Tag der offenen Gartentür be-
reits zweimal stattgefunden hat. Ne-
ben den beiden besonders herausgeho-
benen Gartlern gab es auch noch die
Ehrung derjenigen, die sich erfolgreich
am Gestaltungswettbewerb des Kreis-
verbands beteiligt haben. Sie bekamen

eine oder auch zwei „Gartendamen“,
die die Keramikkünstler Silvia Flierl,
Corinna Kasper und Thomas Plecher
mit Werkstattleiter Günther Helfrich
vom Johann-Hinrich-Wichern-Haus
hergestellt haben. Vorsitzende Tanja
Schweiger rückte die Wertigkeit des
Gestaltungswettbewerbs in den Fokus.
Vier Tage lang waren acht Teams mit
jeweils vier Kommissionsmitgliedern
im Landkreis unterwegs. Nach stren-
gen Richtlinien wurden insgesamt 207
Gärten aus 64Vereinen in zweiKatego-
rien bewertet.

Aufwändiger Wettbewerb

In der ersten Kategorie ging es um den
Wohn- und Nutzgarten. Ein Garten
sollte nicht nur naturnah und harmo-
nisch gestaltet sein und Tieren und
Kleinlebewesen viele Möglichkeiten
der Entfaltung bieten. Er sollte auch ei-
nen Nutzgartenbereich haben. In der
Kategorie „Haus, Garten, Blumen“
wurden die Gärten von der Straßensei-
te her bewertet. Dabei stand die Wir-
kung des Anwesens im Ort und seiner
nächsten Umgebung im Mittelpunkt.
Durch eine entsprechende Gestaltung
der Gärten soll die Durchgrünung von
Ortenund Siedlungenunterstütztwer-
den. In beiden Kategorien gab es insge-
samt 206 Preisträger. Zwei davon wur-
den besonders hervorgehoben undmit
dem Sparkassenpreis ausgezeichnet.
Sie erfüllten fast alle Bewertungskrite-
rien und erreichten 96 bis 100 Punkte.
Der Vorstandsvorsitzende der Sparkas-
se Regensburg, Franz-Xaver Lindl,
überreichte ihn an die Familie Ulrich
vomOGVHainsacker und andie Fami-
lie Homeier vom OGV Alteglofsheim.
In lockerer Form gab Stephanie
Fleiner, die Geschäftsführerin des
Kreisverbands, auch der politischen
Prominenz Gelegenheit, Einblicke in
ihr grünes Herz zu geben. Landtagsab-
geordnete Sylvia Stierstorfer liebt Igel.
In ihrem Garten haben auch schon
welche überwintert. Der frisch geba-
ckene Landtagsabgeordnete Tobias
Gotthardt berichtete von seinen Erfah-
rungen mit dem Buchsbaumzünsler:
„Da ist nichts zu machen.“ Und Bun-
destagsabgeordneter Peter Aumer ver-
riet, dass er „ein Süßer“ ist, noch nie
selber Marmelade eingemacht hat,
aber gern zu einem entsprechenden
Kurs kommt, falls der Kreisverband ei-
nen veranstaltet. „Da kommt er jetzt
nicht mehr aus!“, schmunzelte ein Be-
sucher.

Große Ehre für grüne Daumen
GARTENJAHRDer Kreis-
verband Regensburg für
Gartenkultur und Lan-
despflege zeichnete bei
einer Feier seine enga-
giertenMitglieder aus.
VON GABI HUEBER-LUTZ

Regina Dietz (3. von links) und GeorgWerner (Mitte) wurden von Landrätin Tanja Schweiger (2. von links) ausgezeichnet. FOTOS: HUEBER-LUTZ

Die „Gartendamen“
waren die Ehrengabe
für die Preisträger.

Die Preisträger des Sparkassenpreises imGestaltungswettbewerb

GARTLER IM LANDKREIS REGENSBURG

Der Kreisverband:Er ist der Dach-
verband für insgesamt 85Obst- und
Gartenbauvereine des Landkreises
mit zirka 23000Mitgliedern.

Nachwuchs: In über 50Obst- und
Gartenbauvereinen des Landkreises
gibt es Kinder- und Jugendgruppen.
Mehr als 1 000Kinder erfahren darin
das ganzeGartenjahr über viel über
dieNatur und ihreUmwelt und auch
über denObst- undGemüseanbau.
Der Kreisverband unterstützt die Be-
treuer dieser GruppenmitWeiterbil-
dungsangeboten.

Programm:Auchwenn die aktive Ar-
beit imGarten eineWinterpause
kennt, der Kreisverband kennt keine.
Er bietet bereits ab Januar Veranstal-
tungen an.DieMitglieder sammeln in
diversen Seminaren undVorträgen
Wissen,das ihnen dann imSommer
zur Verfügung steht.

Bandbreite:Die Angebote reichen
von der Scholle bis auf den Teller -
sprich von Veranstaltungen zur Bo-
denbeschaffenheit bis hin zu leckeren
Rezeptenmit den Früchten der gärt-
nerischenArbeit. (lhl)

ALTEGOLFSHEIM. Die CSU bietet eine
Informationsfahrt an. Unter der Frage-
stellung „Was haben wir eigentlich
von Europa“ lädt die CSU Altelgofs-
heim interessierte Bürger am Samstag
zur Informationsfahrt durch den Land-
kreis ein. „Wir möchten mit der Bus-
tour zeigen, wiewir hier vor Ort direkt
von Europa profitieren“, erklärt der Or-
ganisator und Alteglofsheimer CSU-
Ortsvorsitzende Wolfgang Voigt. Viele
Projekte, ob im Bereich Wissenschaft
und Forschung, Wirtschaft, Kultur
oder Landwirtschaft würde es ohne
EU-Förderung nicht geben. Bei der In-
formationsfahrt werden Projekte aus
diesen Bereichen, aber auch aus dem
Bereich Sicherheit vorgestellt. Für die
Veranstaltung konnten zahlreiche
namhafteReferentenwie Prof. SeanPa-
trick Saßmannshausen (OTH Regens-
burg), der Jugendoffizier Hauptmann
Dirk Klages oder der Unternehmer
Mathias Stiefer (8select) gewonnen
werden, die über den Einfluss oder die
Förderung durch die EU in ihrem Tä-
tigkeitsbereich berichtenwerden. Start
der Informationsfahrt ist am 17. No-
vember um 8 Uhr. Rückkehr gegen 16
Uhr. DerUnkostenbeitrag beträgt 8 Eu-
ro. Im Preis ist auch das Mittagessen
enthalten. Eine Anmeldung ist bis
heute bei der CSUAlteglofsheimunter
(0173) 5 63 01 90möglich.

LOKALPOLITIK

Eine Tour auf
den Spuren
Europas

SINZING. InderNacht vonDonnerstag
auf Freitaghat einunbekannter Ein-
brecher zugeschlagen. SeinZielwar
der imBereichderWallfahrtskirche an
derMariaorter Straße inKleinprüfe-
ning abgestellte Bürocontainer.Über
ein eingeschlagenes Fenster verschaff-
te sichder bislangunbekannteTäter
Zutritt undentwendete daraus einen
Laptopder indiesemBereich tätigen
Baufirma. SachdienlicheHinweise an
die PolizeiinspektionNittendorf unter
derTelefonnummer (0 94 04) 9 51 40.

ErsteHilfe-Kurs
für Schüler
AUFHAUSEN.DieGrundschuleAuf-
hausenhat zusammenmit demEltern-
beirat einenErste-Hilfe-Kurs für die
Schüler der ersten bis viertenKlasse or-
ganisiert.Durchgeführtwurde der
Kurs vonder Bereitschaft des Bayeri-
schen rotenKreuzesWörthmit den
AusbildernFranzMatheundRainer
Lorenz.DieKinder lerntendabei unter
anderemdasAnlegenvonVerbänden,
die Erstversorgung, stabile Seitenlage,
Kontrolle vonPuls undAtmung sowie
das richtigeAbsetzen einesNotrufs.
Die 1. und2.Klasse konnte bei dem
Kurs dieAuszeichnung „Trau-Dich“ er-
lernen, die 3. und4.Klasse absolvierten
dieAusbildung zumBRK-Juniorhelfer.
AlleKinderwaren interessiert undvoll
motiviert bei der Sache.

IN KÜRZE

Täter bricht in
Bürocontainer ein

Ein Höhepunkt war die Besichtigung
des Rettungswagens. FOTO: SEIDINGER

37UMLAND SÜDMONTAG, 12. NOVEMBER 2018 RLNUS1_S©MITTELBAYERISCHE | südlicher Landkreis Regensburg | Umland Süd | 37 | Montag,  12. November  2018 


